
, WW « one der 
alten Heimatst. 

f usw«-«- 

Freuszem 
Its-ins senndendnew 

Berlin. Die städtischen Behör- 
den ver-öffentlichen Einzelheiten iiber 
das Verlangen des preußischen Mini- 
ster-d des Innern betreffs Einverleibung 
einer Anzahl von Vororiein durch wel- 
ehe die Einwohner-Fahl von Berlin um 
soo,000 erhöht werden würde. Die 
Stadt zeigt jedoch weniger Neigung, 
ihren Stenernzahlerin die durch Einver- 
leibnng einer Anzahl nur« von den ärm- 
sten Klassen bewohnten Ortschaften er- 

wachsenen Melsrlasten anfzulnden, mo- 

hingegen sie freilich gern bereit It. 
einige der reichere-i Vordrte in ihren 
Komnlnnalverbandauszunehmen· Nun 
besteht aber die Regierung darauf, das; 
die in Frage kommenden Vorarte alle 
ohne Ausnahme von Berlin angeschlos- 

xen werden.—-siattonitnö Franz, der 
rühere Centrnmeskamve und Elsesredak- 

stenr der »(85erniania,« deinentirt die 
von mehreren Blättern gemeldete Nach- 
richt, das; er die Absicht habe, sieh zu 
verheirathen. Er hatte sich, nachdem er 
die Millionen der verstorbenen lsiriisin 
therru geerbt, vom dssenttiehen Leben 
zuriieigezogein Damals bald erhob die 
katholische Nil-ehe Anspruch aus die Erb- 
chait. Jetzt hat sich der Eis-italieni- 
nlz dadurch mit der stirehe abgesiindetn 

daß er ihr freiwillig’2,()(n.),(nn) Mart 
abtrat. 

B o rg s d o r f. Im naheit Betten 
find Schauspieler, welche der Gastwirth 
Schrbder aus Berlin engagirt hatte, 
unter Benutzung der ersten Pause heim- 
lich davon gegangen, ein vollbesetztes 

Fand mit langen Gesichtern zurück- 
essend- 

Provinz Dann-nein 
G ee st ein ii u d e. Nenn Mann 

von der Besahnng des Schiffes ,,Elisa- 
beth Rickinere« sind wegen Meuterei an 
Bord verhaftet worden; sie hatten sich 
auf der Reise von Oftindien nach hier 
den Befehlen des siapititnd widersetzt 
und die Arbeit an Bord verweigert. 
In Lifsabom wo das Schiff wegen Ha- 
varie eingetanfeii war, hatten die Leute 
bereits ihre Ilbmnsieriirig verlangt, 
welche ihnen aber verweigert wurde- 
tvoraus sie die Reise mit nach hier ma- 

chen mußten. 
N ö ii n e b e et. Ter voi- 20 Jahren 

verschwundene Steueranfseher Schwane- 
wedel wurde ans einer ToiGr itach Bege- 
sack zuletzt in dieser Stadt gesehen, wo- 

rauf einige Tage später seine Leiche bei 
Nonnebeet gesundenivurde. Jetzt sol- 
len sich Spuren dafür gefunden haben, 
daß jener von Schinugglern erniordet 
worden- 

tsrotiiiii bessert-Rassin 
Staffel. Gegen Wucher hat der 

Verband der hesfischen landwirtgschasts lichen Genossenschaften jetzt die — inrich- 
tung getroffen, daß, wenn sich Jemand 
ein Tserd oder sonst ein Stück Vieh 
laufen will, er dieses der Kasse anzeigen 
lannz zwei Vertrauensmänner besich- 
tigeii dann das Lbjelt nnd schließen 
den Verkauf siir die Frasse ab, die den 
Händler bezahlt nnd sofort das Vieh an 
den Leindivirth abgibt, der es ratenweiie 
til-zahlen iann. 

is r a n t f u r t. Tei« 2ltsiilrige, 
schlecht beleiimiiiidete Schreiner verdi- 
nand Goliring erschosi seine Braut, 
weil seine Eltern das Verhältniss nicht 
duldeten, nnd stellte sich darauf selbst 
der Polizei. 

Provinz Post-rein 
Stettin. llapitiin Bastian, der 

Führer des Stettiner Dampsers »A0ta- 
nia,« wurde auf seiner Reise nach Lü- 
beck von einer Sturzsee erfaßt nnd über 
Bord gespiilt. Leider war es unmög- 
lich, bei dem herrschenden Unwetter an 
eine Rettung des Berungliiitten zn den- 
ken. 

S aszni auf Rügen. Hier hat 
die Sturmpluth ungeheuren Schaden 
angerichtet. 

Schivelbeiii. Die Jnsluenza 
tritt gegenwartig iii ziemlich erheblichem 
Umfange anf. 

Provinz Pole-. 
P o e n. Die Wiedereinfiihrung des 

Yolnis en Sprachunterrichto in den 
olisschulen der Provinz ist beschlossene 

Sache. Das politische Lesebuch wel- 
ches dein Sprachunterricht n s runde 

ele twerden wirb, ist eine ei Mittler fee Berlin erschienene Neubearbeitung 
des olnischen »Kindersreundes.« Die- 

ses neh, welches das Placet des Erz- 
ischoso erhalten hat« liegt bereits fertig 

bor. 
Schroda. Als neulich die Guts- 

besitzer Mitulsti aus Stelierki und Gre- 
ok aus Nagradowiee im Pose von 
littnees Hotel usanuneiitra en, singen 
e sich gegensetig zu beschie en an. 

Mititloli wurde durch einen chuß in 
die Wabe leicht verleht. Das Motiv 
sur That ist in srllheeen Differenzen 
zu suchen. 

Pcstmu Oupeeuiem 
La dia n. Ta das Flößeu des Hol- 

Ees eingestellt ist, beschäftigen sich viele 
theiter wieder ntit der erstellung der 

Hafergrli e, die hier an dem Land in 
gto er l Zeuge gemacht wird. Erst 
wlk der Hafer gkqnollen nnd darauf in 
einem Ofen getrocknet Dadurch wec- 

den die Schlauheit locker-, die dann but-g Reihen zwischen zwei Steinen nnd due 
du« .Worjeln« itn Winde ganzlich ent- 

fernt werden. 
.Moheungen. Das Schwinge- 

tlcht verurtheilte den Stadttassenrens 
danken km aus Marggrabowo wegen 
Untekf gnug in mehr als 80 Fällen 
In dtel Jahren Gefängniß 

Imlui studierte-. 
Don ig. Die hl der Aue-wha- 

beies den im Magie-de 1892 die 
um in dlki deutsche Armee nnd Mariae 
est-W ist-ernten betrug new tun- 

Ame its-W »und Marktwert-er Mo 
r ettive s Prozent, gegen Un be- ieknngeweise ist« Prozent im Vor- 

ahre. Ueberhaupt weist die Provinz« 
Westpreußen eine Zunahme der Anat-i 

phiktdeteu von 2.75 auf 4.()1 Prozent 
an « 

Kaldries. Hier wurden 15 vagis 
reude Steinhanerfauiilieu in Erdhöhlen 
wohnend aufgefunden und von ders Polizei, der Gesundheit wegen nnd« 
damit die lliuder nicht dem Schnlnnters i 
richt entzogen würden, anderweitig un- s 
tergebracht. 

Rheinwein-in 
E ni S. Eine grosse Tikeihuachtefrcude 

ist einer hiesigen brauen Familie bereitet 
worden. Ter älteste Zahn derselben 

atte sich vor ettva sechs Jahren in 
s iainz als Soldat in Gemeinschaft tnit 
einem Kameraden au einem Posten ver- 

griffen nnd war dafiir mit It Jahren 
Zuchthanö bestraft worden. In Anbe- 
tracht seiner ausgezeichneten Führung 
it ihm nun vom Kaiser die Hälfte der 
Strafe, also Isz Jahre, im Gnadenwege 

» erlassen worden. 
S o liu g e n. Wegen Wuchers 

wurde der Wirth Aldert Ohligeö von 

hier zu einer Woche Gefängniß nnd thut 

»Man Geldbuße verurtheilt. Er hatte 
sich von einer Wittwe fiir ein Darlehn 
von its) Matt auf zwei Monate einen 
Wechsel iiher 50 Mark geben lassen. 
Die Frau konnte aber am Berfailtage 
nicht die ganze Summe zahlen, sie gab 
ihm 20 Mart nnd bat ihn unter Thra- 
nen, ihr den Rest von 30 Mark nach 
einen Monat zu stunden· Nach vielen 

.Vitten nnd Thriineu lies; er sich dazu 
ibewegeu, forderte und erhielt siir die 
Stuudnug aber nochmals b Mart. 

l Provinz Sachsen. 
Erfurt. Von hier ans wird ge- 

j meidet, dasz auf den LZtaatsbahnen an 

; Stelle der jetzigen Westinghoäfedrcmfe, 
jdie den gestellten Anforderungen nicht 
lentsprichn nnd namentlich im Winter 
jeinfriert, die itarpenterbretnse wieder 
? eingeführt wird. 
j Wittenberg Auf Befehl des 
j Kommaudenrd des hier garnisxnirenden HJnfanterieregiments Graf anetttziett 

Sz. bt«andenburgisches) Nr. 2(), des 

; berstAncr v. Herrenkirchem nehmen 
s sätnmtliche Offiziere und 24 llnterofii- 
zziere des Regiments Unterricht in der 
, russischen Sprache. 
; Brot-irrt Schlesiein 
? G r o t t ia n. Jn Märzdors wollte 
I der Hilft-lehrte Hoehl ein altes Terze- 
i rol probiren, aber der Schuß ging nicht 
; loo. Als Hoehl nun in den Lauf hin- 
leinsah, trachte plötzlich der Schuß, die 
Eiiugel drang dem ilngliicklichen durch 
s das Auge in das Gehirn, den Tod des- 

j selben bereits nach einer Stunde herbei- 
k führend. 
s M il i t s ch. Die Gattin eines Ma- 

i jors sollte hier begraben werden. Die 
; Leiche war in einem besonderen Zimmer 
lan dem Paradebette ansgebahrt. Da 
I die Herstellung der Gruft sich verzögerte, 
« 

so blieb die Leiche länger, wie anfäng- 
lich beabsichtigt war, im Zinnner. Als 
am Vormittag des vierten Tages dre- 

! inscheidene ein Dienstmädchen das im 
l ilumen- nnd Siränzeschmnck prangende 
F Tranerziinmer betrat, gewahrte ko, 
sftarr vor Schrecken, das; die als todt 

sbetranerte Herrin sich ans dent Zarge 
j erhebt. Die Dame tvarineineu Starr- 
j krampf verfallen und ware, wenn nicht 
zufällig die Beifenung eine Verzögerung 
erfahren hätte, in der Gruft erwacht. 

Provinz Schlemigiiwlsieim 
: G l iick st a d t. Das Gefängniß hier- 
! elbst ist mit Gefangenen derartig über- 
T üllt, daß die Transporte dorthin haben 
; sistirt werden müssen. Das Gefängniß 
l hat Raum siir 900 Personen. 
l Schleswig In Bezug auf dab 

; Niedersächsifche Zängersest, das im 
s Juli 1894 in Schlesniig gefeiert wird, 
ihabeu ans die an 153 Bundesvereine 

s ergangenen Einiadnngen bis jetzt 42 
f Vereine geantwortet. Davon haben 33 
Vereine zusammen 611 Sänger ange- 
meldet. Die anderen O Vereine (sämmt- 

ilieh mit sehr großer Miedgliederzahy 
Jtverden nicht weniger als 360 Sänger 
i stellen. 
) Provinz Weils-leih 
I Münster. Der jiingst in Betrieb 

) enommene Fernsprechanschlnß von 
iilmen nnd Münster an die Städte 

Bochuui, Tartmund, Duieburg Essen, 
Gelfenkirrhein Hagen, Miilheim, Ober- 

gsuseth Ruhe-ort, Steele, Werden und 
itte wurde am ersten Tage bereits 

rege in Anspruch genommen. Die Lei- 
» tuug bewährt sich aufs Beste. 
l Liitgendortmund. Die Ver- 
Hwaltun der eche Neusterlohn ließ 
leiner L n ahl rdeiter eine Freude be- 
steitem eder Arbeiter, der seit 25 
: Jahren aus der Grube thiitig ist, erhielt 
T eine Uhr mit der Widmunge »Für Lö- 
ljähri e treue Pflichterfüllung« und 50 

sMar daaree Geld. Die Harpener 
«Bergban-Gesellsehast, der auch Nen- 
Iserlohn gehört. hat in diesem Jahre 109 Arbeiter und Beamte sur 2' itthr ge 
Dienstleistung belohnt. 

I 
i 

YOU-U- 
L D r e c- d e n· Verschiedene sozial- 
demokratische Zeitungen hatten behaup- 

xtet, daß bei der Tresdcner Garnispm 
insbesondere beim Leibregimcut, er- 
krankte Mannschaften zu hart behandelt 
worden seien. Tie amtlichen Unter- 
suchungen haven dem »Dresdenek Jour- 
nal« zufolge die Unwahrheit dieser Be- 
auptungeu ergeben, ge en verschiedene 
eitungen werden Stkayantkäge gestellt- 
tnumehr ist die erste Bekuetheilun er- 

fol t, indem der Redakteur Hemriå der 
eeemg »Der Weil-lee« wegen eleis 

d sung des Wisse-tot e des Beil-regi- 
neeute zu III-u are ldfeecfe verur- 
theilt vorn-—- ier Kett-M der Zahl- 
meifierdee Gge - e meins-Is- 
hze Wahns erschaffe-. sf 

THE-innig Juden ersten Tagen 
zembek sind in Sachsen drei nene 

Eisenbahnlinien Herrenhnt-Bernstadt, 
Waldl)eitn- Rochiitz und Eppendors- Heiz- 
dors bei Oederan eröffnet worden. 

Leipzig. Bei den Bei itzerivahlen 
zum hiesigen Gewerbegeri t Iind die 
Sozialdemokraten siegreich gewe en und 

sdwar wurden sowohl aus der Klasse der 
Arbeitgeber wie der Arbeitnehmer Par- 
ieigenossen von Bebei und LiebkneehtI gewählt. 

Miickern. Die hiesige landwirth- 
schastliche Versuchsstatiom welche ausi 
staatlichen 
ersorderte nach der Rechnung siir 1891 
einen Zuschuß von 26 .31:z Matt Dic- 
ser Zuschuß hatte sieh gegen das Bor- 
1ahr inn 2714 Maitveimindeit, und 
zwar hauptsächlich in Folge der gestiege- 

kien Einnahmen aus Hoiiorar-«Lliiaii)- 
en. 

Saeh s en b n r g. Zwei Mordgesels 
len, weiche vor einiger Zeit einen Aus- 

Icher der hiesigen Strafanstalt über- 
ielen und schwer verwundeten, sind jetzt 

dingsest gemacht. Es sind zwei sriihere 
Jnsassen der Anstalt, ein Schuhmacher 
E. F. Schmidt aus Pulsnitz und ein 
Maschinenschlosser E. E. Procho aus 
Quaditz bei Bannen Beide hatten ge- 
nieinschastlieh nicht nur den Mai-dan- 
sall, sondern auch zahlreiche schwere 
Einbriiche ausgeführt. 

—
—
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Thüringische staat-ern 
Kobnrg Das vom verstorbenen 

Herzog eingerichtete und mit groszen 
Unkosten unterhalten-e Kallenberger Ge- 
stiit wird aufgehoben. Diese und an- 
dere Maßregeln des Herzogs Alsred,« 
die eine sparsame Verwaltung bekunden, 
indeu hier viel Anerkennung; auch das 

bschießeu von ochwild zur Verminde- 
rung des sehr tarken Wildstandes in 
den herzoglichen Waldungen findet die 
beisällige Beurtheilung der Bevölke- 
rung. 

« 
— 

R udolstadt. Ein beklagenstver- 
thes Kagdungliick ereiguete sich in dem 
zur Domäne Schloß Stranfzberg geq 
hörigen Haiuleiteforste. Der Domit- 
ueupiichtcr ikurt Schneide-Nun ein in. 
weitem Umkreise beliebter Mann vonl 
etlichen 40 Jahren, erhielt durch eineul 
ungliicklicheu Zufall von seinem jünge- 
reu Bruder einen Kugelschusz durch dikbj 

zBrust. Obgleich ärztliche Hilfe sofort» 
jzur Hand ivar, starb der Ungliiekliche 
i nach zwölfstündigem qualvolleiu Leiden 
! in den Armen feines verziveifelteti Bru- 
- ders. s 

! T a u n a. Die von der Firma Geile-» 
F dors öe Heimel hier augelegte .Holistoffi’ 
j sabrik ist setzt sertiggestcllt. Sie ist die 
i rößte ihrer Brauche an der Saale. 
j «ie drei erforderlichen Turbineuent- 
.rvickeln Im Pf dekräste; es können 
E dabei täglich 350 is «t()() Ceutner Holz- 
! stvsf verfertigt werden- 
i 

; Freie Zitådm 
Hamburg. Nach Fertigstellung 

i des Nordostseestiauals sollen ohne vor- 

’herige Anmeldung und istenehinigung 
» dnrch das Auswärtige Amt gleichzeitig« 

niemals mehr als drei sreuidhcrrlirhei 
Firiegsschifse in die Elbe bezw. nacht 
Hamburg einlausen diirfeu. tiefe Bei 

» ftinunung besteht bereits für die Kriege-» 
i häsen tiiel, Wilhelmehaven und Danzigl 
T »Bei einein in Chieuisee, Bauer-in aus- ! 

gebrochenen Brandt sind vier Kinderl 
eines hiesigen stansmanuis Namens 
Lorenzeu in den Flammen umgekommen. 

B r ein en. Bei Laugeoog straudete 
das Bremer Schiff »Lberon.« Es 
ivar, init Ballast beladen, aus der Reise 
von Liverpool nach Hamburg- Die 
Mannschast -— 15 Personen —- wurdel 
durch das Rettungsbvot ,,Reichspost« 
der Station Langeoog gerettet. 

B r e m e r h a v e n. Die Assecura- 
deure des Neptundampfers »Apollo,« 
mit dessen Uniall auf der Unteriveser 
bei Begesack sich in jüngster Zeit das 
hiesi e Zeeamt zweimal zu beschäftigen 
geha t hat, haben auf Grund der bei 
dem Dainpser vorgenommenen Taucher- 
untersuchuug jetzt eine Forderung von 
170,000 Mark gegen den breniisd en 
Staat geltend gemach weil dieser iiir 
das Reinhalten des Fahrwassers Sorge 
zu tragen habe. 

Okdenlinrg. ! 

sever. Nachdem in der Eröff- 
nungsrede zum Landtage keinerlei Mit- 
theiluug til-er die Abtretuu ssrage 
Oldenburgischen Gebiete bei Wi helms- 
haveu erfolgte, haben die Abgeordneten 
des Jeverlandes beschlossen, die Re ie- 
rung um Aufklärung zu ersuchen. ie 
Interpellation ist bereits eingereieht 
worden. 

Ba re l. Zu der Nähe des Leucht- 
thurms sank im Jadebusen der lleineWils 
helmshavener Schieppdamp er ,,Frleda,« 
wobei sämmtliche fünf an ord befind- 
liche Personen in den Wellen umlauien. 

—--.—...-...- l 

Zaccktkenüurg. 
Feldberg. Die hiesige Wasser- 

lIeilanstalt wurde fiir den Preis vonl 
170,000 Mark an den Dr. Meyer iu! 
kamt-arg verkauft Dr Meyer war 

üher Besitzer der Wasserheilanstaltj 
Schloß Marburg am BodenIee m der 
Schweiz und leitete zuletzt die stutanftaltZ 
Blaiewth bei Dresden 

--- -—-— i 
l Este-milchweis. 

Braunschiveig. DieBorarbeis7 
teu liiie dcu braunfehtveigis en Stich- 
lana des Rhein-Weste- Elbes analsfind 
jetzt beendigt, und damit ist die Fiauals 
linie endgiuig fe tgeftelit worden. In 
der Näh he des Dorfes Oelper soll ein 
Haer errichtet werden. 

stokseezoslhtm Heile-. 
Den-tustqu Das tdes 25i 

GJYW Geben-Man roßheezos Ladle merk e tm Iamäzen Lan lwdw Cis-WO- 

I 

den zahlreichen Glückwnnschdepeschen, I 
welche dem Großher og von außerhalb 
ngingen, befanden sgich solche vom Kai- fee Wilhelm, vom Zeiten Alexander nnd 

von der Königin« iktoria.—-Der Neu- 
bau des physikalischen nnd elektrotecl)- 
nischen Instituts der Großherzoglichen 
Technischen Hochschule befindet sich 
nunmehr zum größten Theil unter 

« 

Takti. I 
G i e sz e n. Ein Prozeß von 27sähris 

get Dauer ist jetzt durch Entscheidung 
des Reichs erichts zu Ende gelangt. 
Die Streitsummh welche der Klager- 
Dr. Bricl von hier, als Entschädigungs- 
test von dem gegenwärtigen Besitzer des 
hiesigen Eisenmanganstein - Bergwerks 
Feruie verlangte, betrug die nette 
Summe von Z,50(),000 Mark. Das 
Neichsgericht hat dem silägcr die 3,50(),- 
000 Mart nnd zudem noch die Zinsen 
von 27 Jahren zugesprochen, so daß die 
Gesannntsumme sich ans etwa 7,()00,000 
belaust. Ter Rechtsanwalt des Klä- 
gers, dem bekannten ehemaligen Reichs- 
tagsabgeordneten Gutflcifch, kommen 
175,000 Mark Prozeßgebühren zu. 

M a in z. Den Bierausschank in der 
Festhalle nnd aus dem Festpla bei dem 
im nächsten Sommer stattfindenden 
elsten deutschen Bundesschießen hat der 
Festatxssdsnß dein Münchener Löwen- 
bkäu übertragen-Der noch stehen ge- 
bliebenc Rest des gesprengtcn Monte- 
bellothnnnes wurde mit Dynamit nnd 
Schieszbauinwolle gesprengc Hierbei 
aber gingen die gesprengten Massen in 
die Höhe und llogen weithin auseinan- 
der, großen Schaden überall verur- 

sachend, wo sie hinfielen. Einzelne 
Steine wurden bis zur Petersane hin- 
iiber geschleudert. ? 

Bayern. s 
M ii n ch e n. Ein neuer Stadterwei- 

terungsplan wurde von Architekt 
Kupferschniidt ausgearbeitet nnd dem 
Magistrat angeboten.. Oberbaurath 
Rettig gab über diese Arbeit das gün- 
stigste Gntachten ab, worauf der An- 
taus vorn Magistrat beschlossen wurde. 
——Der Wasserstand der Jsar ist zur 
Zeit ein so minimaler, dasz das Fluß- 
bett an verschiedenen Stellen leicht 
durchgegangen werden kann· Ober- 
halb der Frannhoferbriicke ist die Jsar 
stellenweise zugefroren nnd dienen diese 
Plätze als Tummelplatz der schlittschuh- 
tausenden Jugend. 

Eggenselden. Die elfjährige 
Tochter Llnialie des Dekonomen Franz 
Kraeleder war damit beschäftigt, von 
der sogenannten Bühne aus ihrem Va- 
ter die ansgeliisten Garben zuzuwersen. 
Plötzlich glitt sie auf den Brettern aus 
und gerieth mit dem rechten Fuß in den 
C linder der im vollen Gange befind- 
·li en Dreschmasehine, der ihr den Fuß 
bis znin diniegelent buchstiiblich zer- 
qnetschte und schliesslich vollständig ab- 
riß. Der schnell herbeigeholte Arzt 
mußte noch ein Stück vom Knochen ab- 
sägen und konnte dann erst den Ver- 
band anlegen. Das Mädchen klagte 
im erstere Schrecken wenig und fragte 

ernach sog-Ir, was es jetzt fiir einen 
Uns; bekame! 

Halfing Ztiirzlich ertranlen in 
einem Weiher in Jrlach vier Knaben im 
Alter von sieben bis elf Jahren, welche 
auf dem Eise spielten. 

Michelan. Eine lustige Jagd- 
geschichte gibt hier nnd in der Umgegend 
viel zu lachen. Lchr hiesige Jagdpiichter 
zeigte im Wirthshause mit Stolz ein 
feistes Exemplar eines Lampe, legte den 
Rucksack ans die Bank nnd war bald 
mit einigen noch erschienensn Freunden 
eifrig im Reden und Potnliren be- 
griffen, ais plotzlich der mehrmals ver- 

dächtig an der Bank herninhantirende 
Wirth erschien und seinen Etainmgästen 
wegen eines guten tsiefchäftes das er 

gemacht habe, einen ;’ziiibisz anbot, der 
unter Hailoh angenommen und sofort 
versehrt wurde. Es war ein samoses Hasenragonn Lie Wirthin wurde 
ob ihrer teochlnnst weidli gepriesen 
und der. Nimrod ließ sich be onders das 

Rezept geben. Als aber anderen Tags 
dessen frohgemnthe Gattin die Jagd- 
bcute auszubalgen begann, enthielt der 
Balg reine Zagespiine. 

Mies ba ch· Als eine EpiLode aus 
der Zeit der letzten Haberfel treiben 
wird fol ende verbiirgte Geschichte er- 

zählt: s war in einer Dorftirche, am 

Sonntag Morgen. Altes war nm 

Fritlgottesdienste bereit, der Meszznerr 
dur wandert die Fiirche, um Berichte-i 
denes nachzusehein Alter wie präsentirt ’ 

sich dieser Ehrenmann? Mit völlig ge- 
schivärztem Gesichte. Die anwesenden 
Bauern lachten verständniszinnig, bis 
endlich einer durch einen freundschaft- 
lichen Rippenstosz den geschwärzten 
Biedermann an seine Bergeszlichleit 

anxmerksam ina t. Der Braue hat 
sel swerstiindlich sich nnr Morgens beim 
Einheizen daß Gesicht rußig gemacht, so i 
wurde dein Herrn Pfarrer erzählt. Die i 
meisten Bauern wußten es aber anders. « 

Schweinsnrt. Boneinemeigen- 
thiinilichen Unfall wurde ein Treiber bei 
einer der le ten Jagden bei Hausen be- 
troffen. E n Rehbock rannte mit solcher 
Wucht ge en den Unterleib des Treibers, 
daß das eweih abbrach und der Treiber 
zu Boden stürzte, während der Bock das 
Weite suchte. 

W ü r F b u r g. Nrulich installirtctr 
ein Paar nstige Studenten ciucn großen » 

Modelwagen als sencipc und fuhren 
darin zum großen Gaudimn der Stras- 
ßcnjugend durch die Stadt nnd schließ- 
lich nach dem Polizeibef; die letzte 
Strecke allerdings unter sieben Mann 
starker Bedeckung. 

III der Rheinpialz. 
Speyer. Der Großkerzog vonj 

Luxemburg, Herzog von Vassam hatl 
ür die innere Ausfchmückung der Ret- 
chertkrche 5000 Mart gestiftet. » 

w e i b r U cke n. Den ersten Haupt- » tre er der hiesigen Lotterie mit 40,000 
Mark gewann rin Konioetium von drei l 

Betten in der Pfalz, den zweiten Faupti treffer mit 8000 Mark machte Urger- 
metfter Setzer in Pamfendorf (Over- 
pfalz), der dritte Hauptgewinu mit 
8000 Mark fiel in die Umgebung von 

Ronsbcrg in Schwaden und den vierten 
endlich gewannen vier Herren in Saat- 
burg (:«otl)!«tugcu), die das zum Lond- 
ankauf udtlpige Neid im edlen Schaf- 
kopfspiel ausgespielt hatten. 

Württemlierg. 
S t u t t g a r t. Kaiser Wilhelm hat » 

den Köni von Wlirttemberg zum Ge." neral-Jnfpektor des wiirttembergischen 
Armeetorps an Stelle General Blumen- 
thals ernannt.——Jm Frühjaer werden 
die Neubauten des Bürgerho pitals an 
der Tunzhoferstraße bezogen und die 
seitherigen Räume an der Büchsenstraße 
verlassen. 

Auf hausen, O.-A. Geislingen. 
Der als gewaltiger Nimrod in der an- 

zen Umgegend bekannte Oekonom Hinl- 
von hier hatte, als er kürzlich beim 
Mondschein noch etwas schlaftrunken 
am Waldsaum einem Wild auflauerte,s 
das Pech, an Stelle des erhofften Hoch- ; 
wildes seine eigene edle Ulmer Dogge zu ; 
erschießen. i 

Drackenstein. Hier kam ein be-? 
kannter Steinbrecher, der ,,Xavere,« in; 
tiefe Trauer durch den Tod seines Wei- 
bes. Sehr überrascht wurde der liber- 
lebende Gatte, als nach dem Tode der 
Ehehälfte sich herausstellte, daß diese 
bei der Sparkasse ein verhältniszmäßig 
bedeutendes Kapital ohne Vorwissen des 
Mannes hinterlegt hatte. 

Friedrichshafen. Die von den 
fünf Bodensee-liferstaaten gemeinsam 
unternommeneBodenseekarte wird näch- 
stens erscheinen können. Die technsche 
Ausführung ist dem eidgenäfsifchen to- 
pographischen Burean übertragen, wel- 
ches die verschiedenen topographi- 
schen Vermefsungen Bat)erns, Würt- 
tembergs, Bodens, Oesterreichs und 
der Schweiz itt ein einheitliches Bild 
zu bringen hat. Die nene Karte 
enthält die Darstellung des Seebeetens 
in genauen Tiefenmessnngen mit einem 
speziellen Tiefettkttr·veiinetz, die Tem- 
peratnrmessnngeu, die Stronningen, fo- 
wie die Flora und Fauna des Boden- 
sees nnd den geognostifrhen Aufbau. 

Laupheim In einem Orte des 
hiesigen Bezirks sollte eine Tochter aus 
Geheiß des Vaters Holz holen, was sie 
nicht thun wollte, lieber wollte sie sich 
erhängen. Der Vater erklärte, er gebe 
den Strick hierzu und die Tochter-er- 

? hängte sich. Sie war etwas geistesge- 
s stört. Man nahm ein Verbrechen An- 

fangs an, die Untersuchung aber stellte 
Selbstmord fest. 

Yadetn 
I sta rls r u h e. Pflüger, Reichs- 
I tagssAbgeordneter fiiritarlsrul)e-Bruch- 
I sal, ist ans der freisinnigen Volkspartei 
ausgetreten nnd bleibt vorläufig Wil- 
t der. 

B a d e u w ei l e r. Die Vorarbei- 
ten zu der projektirteu Datnpfstraszetp 
bahn MiillheimsBadenweiler sind so- 
weit gediehen, daß dem nächsten Land- 

tage eine diesbeziigliche Vorlage zugehen 
anti. 
Freibu r g. lHier ist kürzlich ein 

Nhenane im Duell getödtet worden-« 
Das Ergebniß des letzten dereisturns 
festes tanu in peluniärer Hinsicht als 
ein sehr erfreuliches bezeichnet werden, 
es wird in die liafse der beiden Turn- 
vereine je 1000 Mart fließen lassen.—— 
Verbrannt in ihrem Schlafzimmer vor- 

gefunden, wurde die Wittwe des Hofm- 
richtsraths tiirtn Mutter des hiesigen 
Professor-s gleichen Namens. Sie scheint 
in der Nacht von einem Schlag getros- 
fen und beim tsichtanziinden verunglückt 
zu sein. Der Leichnam war morgens 
halb verkohtt, als die Magd das Schlaf- 
zimmer ihrer Herrin betrat. 

L a d en b n r g. Die Realschule ver- 

anstaltete iiirzlich zur Feier ihres Zo- 
jiihrigeu Bestehens eine größere Festlich- 
keit, welche sehr zahlreich besucht war. 
Seitens der älteren Schüler wurde der 
Anstalt eiue Stiftung im Betrage von 
über Ztnnt Mart übergeben zwecks Un- 

terstützung ärmer-er talentvoller Schü- 
er. 
Man n heim. F: die Restauri- 

rung des riiroszherzogliehen Schlosses 
sind vom Ministerium 797,7()0 Mark 
bcivilligt. 

Tiefen bronu. Im Anwesen 
des Landwirthes Gärtner tvttrden Aus- 
grabnngeu vorgenommen, dabei stieß 
man auf ein altes Gewölbe, in welchem 
man viele Menschenknochen fand, ferner 
Menschenhaare, einen alterthiimlichen 
Dolch und mehrere irdene Gefäße. 

Ei"satj-,;othringen. 
St r a s; b u r g. Dieser Tagewaren 

auf der Man-je die Unter-zeichnet des 
Garantie-sonde- siir die irn Jahre ists- 
hier geplante elsas:-loti)1-uigische Ge- 
werbeaudstelinng bersannnelt. Es wurde 

beschlossen, Baden nnd die Psaiz zur 
Tsciiualsnieau der Anestetlunk auszu- 
fordern. Die Ansstellnng soll ·icl) aus 
eigene Erzeugnisse der seleiu- und Psa- 
brikindustrie, sowie aus Rohstosse er- 

strecken, die seitens der Gewerbe verar- 
beitet werden. Vorbehalten bleibt, ein- 
zelne Industriezweige überhaupt nnd 
ohne Beschränkung ans das Ansstel- 
lungsgebiet zuznlassen. 

M e n· Der Kaiser hatte bei seinem 
letzten Aufenthalt der Gemeinde Brutzel, 
in welcher Schloß Urviile liegt, eine 
neue protcstantische Kirche versprochen. 
Donrbauineister Tornow von hier wurde 
mit der Ausarbeitung eines Projektes 
beauftragt, das HKostenanschlag 75,000 
Mart) vom Kaiser genehmi wurde, so 
daß nach Ausarbeitung der etailpiåne 
die Grundsteinie ung, wie man an- 
nimmt, in Anwesenheit des Sei tees, 
im rühiaheekfolsen wird. Die rche 
ist be M Sitz-leise qedache und im 
set schen Seltenes-taub 

« 

Ossickkasi 
Wien. Neulich wurde die Bd 

» 

lung im Raimund-Theater durch 
sagen des eisernen Vorhang-A der» 
durchaus nicht heben wollte, nnmä i 
gemacht. Das Hand war dicht kli, « 

dem Publikum wurde an den Kasse-n daex -. 

Eimxittsgeld zurückgegeben —- Hier 
herrscht zur Zeit eine JnflnenzasEpides 
mie. Die serankenhäufer sind liber- 
fiilli, doch verlaufen die meisten Fälle 
leicht; itampliiationen mit anderen 
Krankheiten, wie Lungenentziindung n. 
s. w. wurden bis jetzt nicht beoba tet. 

Bregenz. Die Gemeinde ezim 
im Bregenzerivald beschloß, fiir den 
Bau der Vregenzerwälderdahin die von 
Bregenz nach Bezau projektirt ist, einen 
Beitrag von 5(),()()() Gulden zu leisten. 
In Berücksichtigng des Umstandes, daß 
diese Gemeinde nur 920 Einwohner 
zählt, erscheint dieser Beitrag sehr groß. 

B r uck a. d. Leitha Der 158ahre 
alte Anton Zperlbauer, der einzigeSohn 
des hiesigen Bahnhofrestaurateule Jg- 
naz Sperllianer, erschosz jüngst seine 16 
Jahre alte Zehwester Katharina infolge 
nnvorsich1;·,cr FIantirung mit einem 
Jagdgeivenr. Der unglückliche Schütze 
wurde Dei-haftet. 

C z a a la n. Der Bürgermeister von 

Chotnsic, welcher zugleich Direktor des 
dortigen Spar- und Kreditvereins war, 
sammt tcassirer nnd einigen Verwal- 
tungsriithem sitzt wegen Unterschleifs in 
Untersuchungethafh Einer seiner Spiele- 
gesellen hat Selbslmord begangen. Die 
Aufregung der Einlegen welche, wie es 
scheint, uni ihre sämmtlichen Erspar- 
nisse gebracht sind, ist eine ungeheure. 
Es kam vor dem Rathhause zu solchen 
Ausschreilungein daß die Polizei eine 
Anzahl der Betrogenen noch obendrein 
einsperren mußte. 

Graz. Der Geiueinderath beschloß 
einstimmig, die Lusthausgasse im dritten 
Bezirk künftig »Hartenaugasse« zu nen- 
nen. 

Rus; b ach. Der reiche Bauer Cisl 
von hier nnd seine Frau haben zehn 
Jahre lang ihren Sohn Franz in einein 
engen, finster-en Bersehlag gefangen ge- 
halten und ihm nur Wasser und altes 
Brod zur Nahrung gereicht; der Un- 
glliciliche soll körperlich ganz herunter- 
gekommen und einein Thier ähnlicher 
als einem TUienschen sein. Das Ber- 
brechen wurde durch einen Gendarmerie- 
Wachtmeister entdeckt. 

I schwur 
s Bern. Durch die Ausscheidung 
leiner Baarreservc von 10,000,000 
France-, die Auschafsuug vonVorräthen 
siir die Kriegsbereitschast von 5,,-000 
»Go0 Fraucs nnd die Errichtung eines 

) Bantontos der Tetegraphenverwaltung 
von 5,()00,000 France sind seit dem 

jsahre 1888 im Ganzen 20,000,000 
Franks den disponibien Mitteln der 

iStaatsiasse entzogen worden. iåzrim Ersatz schlägt derBundesrath der un- 

desversammlnng die Aufnahme eines 
sAnleiheus im gleichen Betrage vor. — 

sDer gemeinnützige Verein Jukerlaken 
hat sich die Erstetlung einer Eisenbahn 
zur Aufgabe gemacht und gedenkt un 

Ferneten einen Gernsen- und Hirschetk 
s part zu errichten. 
, Zur-ich In einem hier anhängig 
; gewesenen Beleidignugsprozesse war die 
» gewiß interessante Frage zu entscheiden, 

ob ,,iealb« ein kchsiiupsivort sei, respe!- 
tive ob Jemand, der von einem Ande- 
ren ,,.iealb« genannt worden, Grund 
habe, sich beleidigt zu fühlen. Nach 
reiflicher Erwägung der Sache entschied 
das Gericht, daß der Verklagte freiszus 
sprechen nnd der iiliiger mit seiner Klage 
abzuweisen sei. Schrveizerischc Blät- 
ter lniipften nun an den Bericht iiber 
den Prozeß die Frage, ob es erlaubt sei, 
Richter als ,,.itiiiber« zu bezeichnen, und 
ertheitten selbst die Antwort: »Ja!« 
Wenn Richter entscheiden könnten, die 
Titulatnr ,,.iealb« sei teineBeleidigung, 
dann müsse es auch erlaubt sein, Richter 
so zu titulircn. 

L uze r n. In Rothenburg begann 
eine Getroffenschaftbschlächterei ihre 
Thätigkeit. Die Besitzer von circa 
1000 Stück Großvieh sind die Abneh- 
mer. Doch wird« auch Nichtmitgliedern 

fodler Nichtlandwirthen Fleisch verab- 
o gt. 

Seh w h z. In Feiißnacht hieb in 
Folge eines unbedeutenden Wortwechsels 
ein vermöglicher Bauer mit einein soge- 
nannten »Gertel« einein anderen den 
Arm weg. Der Llsiiter ist verhaftet. 

G l a r u d. Von Seite des tantona- 
len Jägeiveteiud ist beim Regierungs- 
rath ein Gesuch um Verlängerung der 

Jagdzeit auf Raubwild eingereicht workin- 
den. Das Raubwiid soll sich so tolos« 
sal vermehrt haben, daß eine weitere 
Reduktion des Bestandes als thnnlich 
erscheint. 

Lt a 1 e l it a d t. Ler l)ertilnnte 
Erljinieizer Maler Vortlin anö Busch 
der jun-ex- ni BriisseL Paris nnd Num, 
dann in Basel, Weimar-, TULnnchern 
Florenz nnd anirh lebte, hat sitt) jetzt 
dauernd in Florenz niedergelassen 

F- t. Watte n. Unter dein Namen 
,,(S,ieneralanzeiget-« erscheint in St. Gal- 
ten irn Druck nnd Verlag von Viktor 
Sclnnid ein nened Blatt großen For- 
nratm Das Blatt will »ein unpar- 
teiisched Organ fnr Jedermann« sein. 

A a r g a n. In Goutenschwylwurde 
anttißlich der Feier des Großmtthes 
chluised über die Wynentljalbahn so 
chari gcfcnert, daß das feiner Zeit vom 

Lenzburger Landvogt als Festkanone ge- 

schenkte Geschtttz in Stücke ging, glück- 
t erweise ohne weiteres Unglück zu ver- 

ur achen. 
That-gnu. Der dermalige nie- 

drige Stand des Bodensee-z erleichtert 
die Auffindung von Fe svors tun en 
nnd Findltngen, wel e der S i fa rt 
unter Umständen geährtt s dun- 
ten. Die badischen nnd w rttemberqts 
Lchen Dampfichifjstverwattungen stehen te Beseitigung der Die-W M 
WMIMMWW »-«. »,.. 


